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Dilectiſſimo in Unfern in Chriſto gelieb⸗ 
Chriſto Filio ten Sohne / FRIDE- 
noftroFRIDE- RICO AUGUSTO, 
RICO AUGU- Hertzoge in Sachſen / 
STO, Duci Sa- Königlichen Pohlni⸗ 


xonim,Principi ſchen und Churfürſtli⸗ 
Regio Poloniæ chen Saͤchßiſchen Prin⸗ 
& Electorali Sa- gen, 

Xonia. 


Benedi&us PP.XIIL * Benedidus PP. XIII. 


Tle&iffime inChrifto Ut&cm in Chriſto geliebte 

Fili nofter , falutem [ten Sohne Unſern Gruß 

& Apoftolicam be- und Apoſtoliſchen See⸗ 
nediétionem ! Etfi pre- gen zuvor. Obgleich der heilige 
clara illa veræ fortitudinis Stuhl zu Rom diejenigen beruͤhm⸗ 
facinora, qvibus ſeu nomi- ten Thaten einer wahrhafften Tapf⸗ 
ni tuo claritas immortalis ferfeit , wodurch Euer ꝛc. 2c. ſich et- 
| * 2 ſeu 


feu Poloniz religioni exi- 
mia celebritas, parta eft, 
digno hactenus Laudum 
preconio hzc fancta fedes 
excipit, non finit tamen 
paterna charitas, ut fatis 
noftro grati animi ftudio 
fadum effe cenſeamus. 
Cum itaque admirabilem 
conftantiam, qvam in ab- 
jiciendis olim. & concul- 
candis erroribus præſtiſti, 
novisindies pietatis exem- 
plis amplius illuftrare per- 
gas, inclyta vero Polonorum 
natio, cui tamen tuende re- 
ligionis gloriam inſigni pre- 
cedens argumento nuper ad- 
verlus Heterodoxorum mi- 
nas probaverit, nullo nos 
deferende Laudis officio 
fuperfedere debemus, imo 
ad novas prædicandæ vir- 
tutis impertiendæqve re- 
munerationis opportuni- 
tates incumbere. Ad Te 
igitur Dilectiſſime in Chri- 
fto Fili, per dile&um Fi- 
lium Stanislaum  Mias- 
kowsky, qvem ob eximias 
animi dotes hoc honore 
dignati fumus, Enfem & 
Galerum mittimus , qvi- 


nen unſterblichen Nahmens⸗Ruhm 
und der Religion in Pohlen einen 
hohen Preiß erworben, bisher mit 
geziemender Lobs- Erhebung auf 
genommen, ſo laͤſt doch unſere vaͤ⸗ 
terliche Liebe nicht zu, daß wir da 
vor halten, es waͤren die Begier⸗ 
den unſers danckbahren Gemuͤths 
dadurch geſtillet worden. Denn 
nachdem Eur ꝛc. die wunderbahre 
Standhafftigkeit, welche ſelbige in 
ehemahliger Ablegung und Unter⸗ 
druͤckungen der Irrthuͤmer erwie⸗ 
ſen, taͤglich mit neuen Exempeln 
der Gottesfurcht fernerhin klar an 
Tag zu legen fortfahren, die be⸗ 
ruͤhmte Pohlniſche Nation aber den 
Ruhm die Religion zu vertheidigen 
durch einen herrlichen neulich vorge⸗ 
gangenen Beweiß der Widriggeſinn⸗ 
ten ihrer Bedrohungen ohngeachtet 
ſich gefallen laffens fo follen wir nicht 
ermangeln ſolches zu ruͤhmen und 
ja auf neue Mittel zu dencken die⸗ 
ſe Tuͤgend zu erheben und zu beloh⸗ 
nen. Derowegen uͤberſenden wir 
Euer ꝛc. Unſerm in Chriſto gelieb⸗ 
teſten Sohne, durch den ge⸗ 
liebten Sohn Stanislaum Mias- 
kowsky, welchen wir wegen feiner 
herrlichen Gemüths - Gaben dieſer 
Ehre wuͤrdig geachtet haben, ein 
Schwerdt und Hut, welche m 

us 


bus more majorum intet 
natalitia DominiSacra be- 
nediximus, minime dubi- 
tantes, qvin Apoftolice re- 
tributionis præmia nuri- 


qvam, potuerint dignius. 


collocari,qvam apud Prin- 
cipem ampliffimis & fu- 
fcepte & exculte & vin- 
dicandz religionis tam fuis 
qvam publicis meritis cu- 
mulatum ; Volumus au- 
tem; ut hzc facra munera 
inter miffarum Solennia 
a viro in Ecclefiaftica di- 
gnitate conftituto Tibi de 
more tradantur, qvo am- 
plius intelligas a Domino 
exercituum per noftrz fer- 
vitutis minifteria arma 
cocleftis virtutis Tibi mi- 
niftrari, Accingere igi- 
tur fortitudine Tua ad 
debellandos inimicosCru- 
cis Chrifti & Chriftiani no- 
minis hoftes, atqvead glo- 
riz nunqvam interitur& 
triumphos animum vires- 
qve intende, ut paterna 
fimul & Polonix gentis 
zemulatus exempla, quod 
munerumnoftrorum my- 
fteria defignant per gra- 


nach Art unſerer Vorfahrer in der 
Chriſtnacht geweyhet, im gering⸗ 
1 5 nicht zweiffelnde, es werden 
ieſe Apoſtoliſche Belohnungen und 
Vergeltungen alſo angeleget wor⸗ 
den ſeyn, daß ſie keinem wuͤrdiger 
hätten koͤnnen zugetheilet werden, 
als Euer rc. einem Fuͤrſten wel⸗ 
cher ſowohl vor ſich als auch in 
Anſehung des gemeinen Weſens 
wegen der angenommenen, bisher 
beybehaltenen und zu beſchuͤtzenden 
Religion viele Meriten hat; Wir 
wollen aber, daß dieſe geheiligten 
Geſchencke Euer rc. bey Leſung 
heiliger Meſſe von einem Manne, 
der mit Prieſterlicher Kleidung am 
gethan, nach Gewohnheit uͤberrei⸗ 
chet werden; Damit Euer ꝛc. dar⸗ 
aus ferner erkennen moͤgen, daß 
von dem HErrn der Heerſchaaren 
Euer ꝛc. durch Unſere Dienſte die 
Waffen der himmliſchen Staͤrcke 
dargereichet werden. Euer ꝛc. zie⸗ 
hen demnach die Tapfferkeit, die 
Feinde des Creutzes Chriſti und des 
Ehriſtlichen Nahmens damit zu 
bekriegen, und faſten Muth und 
Kraͤffte, den Sieg einer unſterbli⸗ 
chen Glorie davon zutragen daß 
ſelbige nach Anleitung des Vaͤter⸗ 
lichen und der Pohlniſchen Nation 
Exempels durch die Gnade Chriſti, 
3 tiam 


tiam Chrifti & rebus ge- 
rendis præſtes & meritis 
operum conſeqvaris. Rex 
autem Coeli & Terræ, 
cujus proelia proeliaberis 
ratum faciat aufpicium 
myftici doni & Apofto- 
lice benedictionis, qvam 
Tibi dilectiffime in Chri- 
fto Fili, intimo paternz 
Charitatis fenfu imper- 
timur. Datum Ro- 
mz, d. 13, April 
1726. 


dasjenige ſowohl in der That lei⸗ 
ſten, als auch durch Verdienſte der 
Wercke erlangen, was die Geheim⸗ 
nuffe unſerer Geſchencke anzeigen. 
Der Koͤnig aber Himmels und der 
Erden, deſſen Kriege Selbige fuͤh⸗ 
ren, mache den Verſtand dieſes 
Geheimnuͤß vollen Geſchenckes und 
der Apoſtoliſchenbenediction wahr, 
welche wir Euer c. Unſerm in Chri⸗ 
ſto geliebteſten Sohn aus inbruͤn⸗ 
ſtiger vaͤterlicher Liebe ertheilen. 
Gegeben Som, hen I3. Apr. 
7 


